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IV. Von N I K O S P A P A D O P O U L O S und Dr. T H E O D O R O S N I K O L A O U , 
Bonn 

(Griech.-orth. Kirche) 
Die Leuenberger Konkordie ist in doppelter Hinsicht zu beurteilen: 
1. Innerhalb der betreffenden Kirchen und 2. aus der Sicht der Orthodoxie. 
Zum ersten Punkt kann man sich fragen: Ist dieses Dokument aus der Mei­

nung der Mitglieder dieser Kirchen hervorgegangen und gereift oder handelt 
es sich um das theoretische Produkt einzelner Theologen am „grünen Tisch"? 
Kann es überhaupt als Verständigungsbasis der Mitglieder dieser Kirchen gel­
ten, so daß es schließlich w i r k l i c h zur Einigung führen wird? Kann diese Basis 
sich dann als fest und ausreichend erweisen (Leuenberger Konkordie = L K 28, 
32, 37) oder stellt sie einen dogmatischen Minimalismus (LK 39) dar? Auf 
jeden Fall, wenn diese Schrift zur Einigung aller reformatorischen Christen 
zunächst in Europa führen würde, wäre die Einheit der gesamten Christenheit 
um einen wesentlichen Punkt gefördert. 

Weiter möchten wir einige Bemerkungen aus der Sicht der Orthodoxie be­
züglich einzelner Formulierungen anführen. Diese Bemerkungen erschöpfen 
keineswegs die Probleme, die aus dieser Schrift entstehen; sie sollen nur darauf 
hinweisen, wo bedeutende Schwierigkeiten liegen. Auf jeden Fall ist diese 
Schrift — und dies ist positiv zu bewerten — ein Schritt in der Richtung des 
in der IV. Pan-orthodoxen Konferenz von Chambesy (1968) getroffenen 
Beschlusses: Für die Führung des Dialogs zwischen der Orthodoxen Kirche 
und dem Lutherischen Weltbund wird als notwendig erklärt, „daß die größ­
ten und konservativsten lutherisch-protestantischen Gruppen untereinander 
vorher ein Ubereinkommen und eine Einigung anstreben und erreichen" 
(B> e>2)-
1. Nach orthodoxer Ansicht setzt die Kirchengemeinschaft die volle dogmatische 

Ubereinstimmung voraus. Sie ist nicht zuletzt das Werk Gottes, das Wirken 
des Heiligen Geistes in der Kirche. Als Kriterien müssen nicht nur die 
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„reformatorischen" (LK 2, 28), sondern auch und vor allem die der alten 
ungeteilten Kirche gelten. Für „die wahre Einheit" ist nicht nur die Uber­
einstimmung „ ,in der rechten Lehre des Evangeliums* und in ,der rechten 
Verwaltung der Sakramente* notwendig und ausreichend" (LK 2, 29), 
sondern auch die aus der Heiligen Tradition (das Evangelium ist der erste 
geschriebene Teil dieser Tradition) erwachsenen und in den sieben ökumeni­
schen Konzilien festgelegten Dogmen. Das rechte „Verständnis des Evan­
geliums" (LK 6 ff.) wird nur in der Kirche und durch die Kirche gewähr­
leistet. Eine unfehlbare Funktion hat nicht eine einzelne Person, sondern die 
gesamte Kirche; ihr wurden von Gott die Apostel, die Propheten und die 
Lehrer gegeben (1. Kor. 12, 28). Der Konsensus der Heiligen Tradition 
ist die Kerze, die das Evangelium beleuchtet. Statt den Blick auf die „refor­
matorischen Väter" (LK 3, 8, 17, 27) und die „reformatorischen Bekennt­
nisse" (LK 5, 12) zu richten, wäre der consensus ecclesiae der ersten Jahr­
hunderte die richtige Grundlage für eine von allen zu akzeptierende Kirchen­
gemeinschaft. Zumindest sollte er (der consensus ecclesiae) mit berücksichtigt 
werden. 

2. Gewiß ist die Kirche „allein auf Jesus Christus gegründet" (LK 2); doch 
hat Christus die Apostel gesandt und ihnen und allen ihren Nachfolgern das 
für das Wesen der Kirche konstitutive Amt übertragen. Vom Amt wird 
überhaupt nicht gesprochen. Hier bietet die Orthodoxie den mittleren, der 
alten Kirche einzig bekannten Weg an, indem sie am unterschiedslosen Amt 
der Bischöfe festhält, ohne dem Zentralismus und dem allgemeinen Priester-
tum zu verfallen. 

3. Die „Freiheit des Glaubens" (LK 5) ist kein inhaltliches Kriterium für die 
Erneuerung. Die ganze christliche Wahrheit und nicht nur die „Gnade Got­
tes" (LK 12) ist der Maßstab und der Inhalt des Glaubens der Christen, und 
dieser Inhalt ist nicht f r e i zu gestalten, sondern er ist im Evangelium und 
in der Kirche vorgegeben. 

4. Man hat den Eindruck (LK 5), daß es im Grunde mehr um die Anpassung 
in der veränderten weltlichen Situation geht, so daß die Kirche n u r zur Die­
nerin der Welt wird, wobei man vergißt, daß das Evangelium die Krisis 
der Welt ist (Joh. 3, 19). Der „verantwortliche Dienst an der Welt" 
(LK 11, 36) ist eine sekundäre Aufgabe des Christen. Seine Hauptaufgabe 
ist nicht ein politisches Engagement, sondern sowohl seine Erlösung als auch 
die Befreiung der Welt vom Bösen. 

5. Jesus Christus wird Mensch, nicht um einfach „Gott mit dem Menschen" 
(LK 9) zu verbinden, sondern um die menschliche Natur zu erneuern und 
zu erlösen, indem er den Tod überwindet und die menschliche Natur ver­
göltlicht (vgl. Zwei-Naturen-Lehre). 
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